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der Kaͤſtneriſchen Anal, endl. Größen. 15!
zogen wird, iſt de r verlangte Durchmeſſer. In
deſſen iſt auchdie Abſicht des Ausdrucks

eigentlich nicht, zu zeigen, wie man den Durch¬
meſſer ziehen ſolle, ſondern nur ſeine dage gegen
die Abſciſſenlinie durch einen allgemeinen Aus—
druck zu beſtimmen , damit man ſich deſſelben in
andern Rechnungen bedienen kann.

5. 43
Man ſetze in der Gleichung O (431.) ſtatt

des zweiten Glieds blos Ay, ſtatt des dritten B,
ſo erhaͤlt man

Y 4 Ay KBS o;
alſo 2 FAJ

2) Y — 2 AKH(RS A- B)
und das K. aus. beiden 7ö. +En “+ 2

*

Folglich iſt in (O0) ö dem Pro¬

dukt aus beiden Werthen von y gleich. Dieſe
Werthe ſind aber hier k . IK, oder

X
beide = GH, folglich enthalt] 2. ö

zwei

Ka ö
Werthe



15 Erlaͤuterungen

Werthe, ſowohl den für IK”, als den für GH?;
da nun uͤberdas — © ö. 7) ein Ausdruck fo:

wohl fuͤr Kk, als für GH iſt (431.), fo iſt auch=) ein Ausdruck, der zwei Werthe ſo¬

wohl. für IK“, als den für GH* enthält; und
man bat daherx +22 . ** 46x +

.
46 J

mithinJ + y* = (dx?+ x + we). 42
und

ae, = (dx?+ fx a). qS — zx,;;= 40x" + 4688 + 400 2e, — Y;
folglichö =(4ß6 —28y). x + 40€- y'5
Dieß giebt in 184. a = 6. — 445, 2ey — 4ßC=b,
und Y — 40 e gefeßt12 146S- 27, m(A6. zer) + 4. (4062 (e*—

4406) )]: 2 = 446)
268 , .ABSe +Gee Ce)?_ 400406)33 408
Alſo. Han Ce"-dE)

* 4083.. 06g.ey). VI). (ca- 400)
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen. 53
n ſirck Der erſte von dieſen beiden Werthen iſt die zu
isnt derjenigen Ordinate, deren beide Werthe GH. ſind; und der letzte die zu derjenigen Ordinate,
ſo ſt j deren beide Werthe IK find, gehörige Abſciſſe.Nun if aber k = AH — AK, alſo KH =
Vahr [66G - x + (268 - x + (4 g — V).(6 448)) — (268 — y- T (2. +thilt n (46 — Y). Ce. 40©))1: ( = 400) 2, ACERey ang

—
n,,* 409

Zieht man nun aus G mit KH eine Parallellinie
durch IK, fo wird IK in zwei Theile getheilt, wo¬1 von der untere = GH, der obere =IK — GH iſt.Weil nun die aus G bis an IK gezogene grade Si. nie = KH iſt, fo hat man ein rechtwinklichtesJö. Dreieck, davon der eine Cathet = IK - GH. der
andere = KH iſt, und es iſt 16? = KH? 4 (I=, GH)’ aber vermöge zz. iſt iS AK Y: 223 14

und.GH = — 1. Demnach IR = GH . ö. 26. m AR). SE KH .e ö 8. KH? 2* 3, KH k
46

El kl, folglich hat man für die Laͤnge des DurchsK meſſers



+
alfo (e* — 46) . (V.- 446)

(268— ey), fo iſt die Größe unter dem
Wurzelzeichen des erſten Factors verneint, alſo

el daraus und daher ö. ‚unmöglich ,3 46 He).
und (* J , . — 406
40€ + 16. WEſo darf .3°C . 486
nicht — 5 30rd, oder 8e
GegCy nicht<agg.= geg — we °C ſeyn, wenn
KH möglich ſeyn ſoll. Es iſt alſo KH unmoͤg¬
lich, wenn

Ban8 3 62he
9 9

aber wenn KH n, lich iſt, fo iſt es auch IG;
d. j. IG giebt in dieſem Fall für die Linie der
zweiten Ordnung keinen ſolchen Durchmeſſer ab,
der ſie g. ſchnitte. Es giebt aber auch
Faͤlle, da ſie nur in einemPunktdie Linie von
der zweiten Ordnung , . und von da zwi¬
ſchen den Schenkeln der krummen Linie unend¬
lich fortgeht, ohneihr irgendwozum eren,
zu begegnen; dießiiif der Fall, da & = 40.
Setzt man nämlich * = 498, fo ſt X=

= .
11 —
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen. 15

2, Ey)Gag, 0). , m,.—, alſo

260 +2e.=)
60 ey +. ey

0
2. (2662 ey)

coae PO
0

26g— ey 266 Ker
0

K = O,(*)
O

folglich iſt für — 408, Al co, und AK
= O, mithin KH = AH — AK= co, wie auch

die

(* An ſich iſt . ein unbeſtimmter Ausdruck, er
koͤnnte 1, 2, S3 u. ff. ſeyn, weil Oo8 0
S2. 0 = 3. 0 u. ſ.f iſt. Hier iſt aber offen:

Obar3= o; S. hiervon Karſtens Beitr. zur
Aufnahme der Mathem. p.35. ſqq.



156 Erlaͤuterungen

die Gleichung für KH unmittelbar giebt. Aber
für KH = co iſt auch 6 = co, daß alſo der
PunktG unendlich weit von Nabſteht, und es
giebt alſo hier dem Scheine nach nur einen
Durchſchnittspunkt J. Der andere iſt naͤmlich
nicht unmöglich; er iſt nur unendlich weit en‘
fernt. Wendet man nun dieſe Betrachtung
nach 421. auf die verſchiedenen Arten der Kegel¬
ſchnitte an, ſo ergiebt ſich folgendes.

Fuͤr die Parabel iſt C — G 2 — 0;
CS r, und B — — a, alſo G. = ac, und 4d —. 2. K(* . 7 os.
daß alſo fuͤr

.drKö moͤglich

ſind, die ſie wenigſtensin einem Punkt durch¬
ſchneiden . Es iſt aber ferner bei ihr — 448,oder& = 409 20, weil1= o, GZ o, undg= m1,
ſolglich iſt die Are der Parabel unendlich groß,
und die Parabel wird nur einmal von ihr ges
ſchnitten. In der Hyperbel iſt x = Y=2= 0,

ĩtar, 3. 5. folglich
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen, 157

Demnach G G8 S A4. * 9 “N
alſo iſt es nicht unmöglich, der Hyperbel einen
Durchmeſſer zu ziehen, der ſie wenigſtens in einem
Punkt ſchneidet . Daß ſie aber in zween Punk¬
ten von ihm in der That geſchnitten wird, folgt
daraus, weil e nicht= ad ſeyn kann, denn es iſt s

b
So, und 4 =. alſo 40> e, wie auch
die Figur der Hyperbel ausweiſt.

Den Fall noch zu erlaͤutern, da der Durch¬
meſſer einer Linie der zwoten Ordnung in gar kei¬
nem Punkt begegnet, will ich noch folgende Auf¬
gabe vorausſchicken.

Eine Gleichung fuͤr die Hyperbel zwiſchen
Coordinaten auf der kleinen Are Pd zu finden.

y 3



158 Erläuterungen

Aufl. AP, Hi; Ar, ba; Ag, ez u. ſ. w.
ſeien Coordinaten auf dem Durchmeſſer MN;
ferner ſei Cx Pi, C S Wa, Cy S ę3z u. ſ. f.
und daher CO = M, Ch = a, Co = y3 u. ſ. f.
ſo iſt, wenn die Coordinaten auf MN wie ge¬

woͤhnlichx; Y, heißen,
CXC OI x3
Cu = wa = Ya Me ſ. f.

oder, wenn die Abſciſſen auf DA von C ausge¬
nommen, u heißen, ſo iſt allgemein

Uu — Y;
eben ſo M = CO;

p62 . U. ſ. f.
alſo, wenn die Ordinaten, welche zu AbſciſſenaufPd gehoͤren, z heißen, fo iſt überhaupt

28 CA RXZJa X

Man ſetze alſo in die gewoͤhnlicheGleichung fuͤr

* 2 X Adie Hyperbel y* = bx + Pan ſtatt x, — Za;
ſtatt y, u; ſo erhaͤlt man fuͤr Coordinaten auf
der kleinen Axe Pd

h bz* b

2 a 4
2ba ba bz?

I . zZ be — — 4 —

alſp

Vln
ſiſeh
nan 4

hh
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Will man demnach auch auf der kleinen Axe Ab:
ſciſſen und Ordinaten mit x, y, bezeichnen, weilman uͤberhaupt Coordinaten ſo zu benennen ge¬
wohnt iſt, fo iſt die geſuchte Gleichung

2 ra aX83 6 ZT

aund * * 4 ö
Dieſe Gleichung nun, worin ich die nach (49.)
fehlende Glieder der Bequemlichkeit wegen mit(*) bemerkt habe, giebt, mit 419. verglichen,

0538 B S o, V Zo, 92 =, 8 = oO, und
SS - :
alſo = Y). g o;$yrae 22 *— K OSb

und
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165 Erläuferungen

mithin iſt Weine Gleichung für die Hyperbel
zwiſn Coordinaten l. einem ſolchen Durch
meſſer, der die krumme Linie nirgends trift; und

daß ſich dieſes mit der kleinenAxe ſo verhalte,
daß ſie , . ſo weit ſie auch verlaͤngert wird,
den Schenkeln der Hyperbel doch nirgends begeg¬

net, iſt auch ſchen aus andern Gruͤnden bekannt.
(3945 398.) In der Ellipſe iſt alles, wie in
der Hyperbel, nur+ a und — a mit einander. vers

wechſelt.
S. 47.

Die Gleichung 436. giebtn, ) t er +Br ö. lere.EA ,.+ 79)ö .
se 4Bt 4 * I ;K alſo zu eben der Abs

N
2. * we Ay9

ſciſſet zweene Werthe von u oder zwo Ordinaten
gehoͤren, naͤmlich die pMfür — . und pn für*; da nun des zweiten . Glieds Coefficient Der
Summe der Wurzeln mit entgegengeſetztenZei¬

chen gleich iſt, ſo hat man
2y9) . t

Pn pM= 2pI S - u *.2,
folglich

66 z. . + *).. + 56
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